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Jedes Jahr wird der Karneval gefeiert. 
Die Menschen verkleiden sich, tragen 
Masken. So können sie vorübergehend 
in eine andere Rolle schlüpfen. Oft sind 
ihre  Masken geheimnisvoll, erzeugen die 
Neugier des Betrachters.

Masken haben eine lange Tradition. Der 
Begriff Maske ist vom arabischen Wort 
maskharat abgeleitet und bedeutet: 
Narr, Posse oder Scherz. Die Gesichtsab- 
deckung verbirgt den Träger, macht ihn 
unkenntlich und verwandelt ihn. 
Masken werden aus verschiedenen Stof-
fen hergestellt wie z.B. Leder, Pappmaché, 
Holz. Sie sind in allen Kulturen verbreitet. 
Ursprünglich hatten Masken religiöse und 
magische Bedeutung. Sie wurden bei  

rituellen Tänzen und Pro-
zessionen benutzt, um Gott-
heiten um Schutz zu bitten oder böse 
Geister mit viel Lärm zu vertreiben. 
Bis heute besteht dieser Brauch: Karne-
valisten machen Lärm mit Rasseln und 
Glocken, um die bösen Geister und den 
Winter zu vertreiben.

Wir kennen die Spielmasken (im Theater, 
Oper, Ballett) und die Schutzmasken:
Eine Skimütze schützt vor Kälte oder 
beim Raubüberfall, um nicht erkannt zu 
werden, die FFP2-Maske vor Viren. Die 
Arbeitsmasken schützen vor Staub und 
Spänen. 
Eine „aufgesetzte“ Maske täuscht vor, 

verbirgt die Emotionen 
(Pokerface). Es ist 

menschlich, sein 
wahres Ich hinter 
einer Maske zu 

verbergen. Keiner 
kann ohne den äußeren 

Schein leben. Die Maske 
bietet uns Schutz vor see-
lischen Verletzungen: vor 

Bloßstellung, vor Mitleid, 
vor Demaskierung...

Vor Gott können wir die Masken fallen 
lassen, wie Mose es getan hat:

„Und wenn er (Mose) hineinging vor 
den Herrn, mit ihm zu reden, tat er die 
Decke ab, bis er wieder herausging“.  
2. Mose 34,34         
                                                 Isabella Jankowski
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Wir alle tragen Masken, nicht nur an Karneval...

Titel

Februar 2023 – Zeit des Karnevals – Zeit der Fröhlichkeit und des Lachens über alles 
Mögliche. Das Witzaufgebot ist unermesslich, im Fernsehen, im Radio und in den Print-
medien.
Lachen befreit, Lachen macht das Leben leicht – Lachen kann aber auch verletzlich sein, 
wenn es Menschen in ihrer Andersartigkeit und ihrer Behinderung lächerlich macht.
Sarah, die Frau Abrahams, konnte keine Kinder bekommen. Erst im hohen Alter nahm 
der Herr sich Sarahs an, sie wurde schwanger und gebar Isaak, von dem Gott sagte:  
„Ich will dich segnen und deine Nachkommen mehren wie die Sterne am Himmel und 
wie den Sand am Ufer des Meeres“.
Nun meint Sarah, dass man darüber lachen wird, darüber, dass eine Frau in ihrem  
hohen Alter noch einmal Mutter wird.
Dieses Lachen als Ausdruck der Freude zu werten, kann ich nachvollziehen; als Aus-
druck der Lächerlichkeit eher nicht – und gerade dieses befürchtet Sarah: Wie kann 
man noch in solch hohem Alter ein Kind bekommen!
Heute, da viele Frauen im höheren Alter ihre Kinder kriegen, ist das Normalität, aber 
in extremen Fällen wird auch heute noch darüber gelacht und besonders im Karneval 
werden darüber Witze gemacht.
Lachen ist ein Geschenk Gottes. Wir sollten damit verantwortungsvoll umgehen als 
Ausdruck der Freude und nicht der Verletzlichkeit.

                                                                     Steffen Akkermann

„Und Sarah sprach: Gott hat mir 
ein Lachen zugerichte; denn wer  

es hören wird, der wird über  
mich lachen.“

Genesis 21, 6

Andacht
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Hinweise zum Datenschutz: Der Kirchenvor-
stand der evangelisch-lutherischen Kirchen-
gemeinde Harpstedt veröffentlicht jeden 
Monat im Gemeindebrief besondere Ge-
burtstage von Gemeindegliedern zum 70. 
und 75. Geburtstag sowie alle Geburtstage 
ab dem 80. Lebensjahr. Kirchenmitglieder, 

die eine solche Veröffentlichung nicht wün-
schen, können das im Gemeindesekretariat 
(Tel.: 04244/452) melden. Die Meldung 
muss aufgrund des Redaktionsschlusses bis 
spätestens zu Beginn des Vormonats erfol-
gen – also für einen Geburtstag im März bis 
Anfang Februar.                   Der Kirchenvorstand

	Wochenspruch:	 Wir liegen vor dir mit unserm Gebet und vertrauen nicht 
			   auf unsre Gerechtigkeit, sondern auf deine große Barm-
			   herzigkeit.  Daniel 9, 18

05.02.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl (Septuagesimae)
			   P. Bösemann

10.02.	 18.00 Uhr	         Friedensgebet

		
Wochenspruch:	 Heute, wenn ihr seine Stimme hört, so verstockt eure 
			   Herzen nicht.  Hebräer 3, 15

12.02.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Taufe und dem Kirchenchor (Sexagesimae)
			   Pn. Saathoff

	
Wochenspruch: 	 Seht, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und es wird alles 		
			   vollendet werden, was geschrieben ist durch die Propheten 		
			   von dem Menschensohn.  Lukas 18, 31

19.02.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst (Estomihi)
			   P. Bösemann	
		  11.15 Uhr	 Taufgottesdienst 
			   P. Bösemann

22.02. 	 16.15 Uhr	 Andacht im Seniorenzentrum Harpstedt
			   P. Bösemann

24.02. 	 10.00 Uhr	 Andacht in der Klosterseelter Altenpension
			   P. Bösemann

		  18.00 Uhr	         Friedensgebet

Wochenspruch:	 Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, dass er die Werke des 	
				    Teufels zerstöre.  1. Johannes 3, 8

	
26.02.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst (Invocavit)
			   Lektor Manfred Sander

27.02.	 09.15 Uhr	 Andacht im Hildegardstift Gr. Ippener 			 
			   Pn. Saathoff
		  10.30 Uhr	 Andacht  Haus Beckeln 					   
			   Pn. Saathoff

Unsere Gottesdienste Unsere Gottesdienste
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Gottesdienst

Am 5. Februar um 10 Uhr feiern wir in 
der Christuskirche einen Gottesdienst mit 
Abendmahl.
Der Sonntag hat den Namen „Septuage-
simae“ und mit ihm beginnt die Vorfas-
tenzeit.
Inhaltlich geht es an dem Sonntag um die 
Frage der Gerechtigkeit.
Dass es denen, die gut handeln, nicht 
immer gut ergeht, das haben schon die 
Menschen in der Zeit Jesu schmerzhaft 
erfahren. „Gottes Gerechtigkeit ist Güte“, 
stellt der Sonntag Septuagesimae dem 
entgegen. Der Weinbergbesitzer, der al-
len, auch den letzten Arbeitern den glei-

chen Lohn auszahlt; Jesus, der ausgerech-
net mit einem Zöllner zu Tisch sitzt; Gott, 
der sich nicht von Stärke und Reichtum 
beeindrucken lässt, sondern ihnen Recht 
und seine Gerechtigkeit entgegensetzt. 
Diejenigen, die sich von dieser Gerech-
tigkeit anstecken lassen, die ruft Jesus in 
seine Nachfolge. Die versuchen wie Pau-
lus, nicht auf ihr eigenes Recht zu pochen, 
sondern immer wieder den anderen nach 
ihren Bedürfnissen gerecht zu werden. 
Sie wissen, dass das aus eigener Kraft 
nicht möglich ist, aber Gott immer wieder 
das „Wollen und Vollbringen“ schenkt.
                                                  Gunnar Bösemann

Was genau ist Gottes Wort? Darüber 
wollen wir im Gottesdienst am 12. Feb-
ruar nachdenken. Worte sind immer Ge-
spräch, Austausch und Begegnung. Wie 
also begegnet uns Gottes Wort? Wir fin-
den es in der Bibel, wo es uns von Men-
schen erzählt und aufgeschrieben wurde. 
Doch Gottes Wort kann uns auf vielfältige 
Weise begegnen: auch ein Bild, ein Film, 
eine Musik oder eine intensive Begeg-

nung können uns in Gottes Nähe bringen.  
Gottes Wort spricht zu uns und es wirkt 
unter uns. Im Buch der Propheten Jesaja, 
aus dem der Predigttext für diesen Sonn-
tag stammt, steht:  Gottes Wort kehrt 
nicht leer zu ihm zurück.  Herzliche Ein-
ladung zum Gottesdienst am 12. Februar 
mit Pn. Elisabeth Saathoff und mit  Lukas 
Henkensiefken an der Orgel.
                                                  Elisabeth Saathoff

„Gottes Gerechtigkeit ist Güte“

Sonntag des Wortes
Gottesdienst am Sonntag Sexagesimae, dem 12. Februar um 10 Uhr

Foto: Harro Hartmann

Anzeigen
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Konfi-Projekte

„Wer die Wahl hat…“
…hat in diesem Fall hoffentlich keine Qual. 
Die Wahl haben die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden der Kirchengemein-
den Harpstedt, Colnrade-Heiligenloh 
und Twistringen. Sie können in diesem 
Jahr Projekte wählen, an denen sie zu-
sätzlich zu den normalen Gruppentreffen 
teilnehmen.
Was in anderen Regionen schon länger 
läuft, wird hier erstmal erprobt. Neun 
Projekte standen zur Auswahl. 
Hier ein paar Beispiele:
	 Gemeinsam einen Kinofilm ansehen, 
mit Vor- und Nachgespräch und gemein-
samem Essen.
	 Bei einem Escape-game gemeinsam 
Rätsel lösen, um die biblische Hochzeit 
zu Kana zu retten.
	 Mit Lego die Vision von einer Welt 
bauen, in der alle gut leben können.
	 Die Arbeit der Schuldnerberatung 
kennenlernen und den Umgang mit dem 
eigenen Taschengeld bedenken.
	 Den Friedhof mithilfe einer Handy-
App erkunden und sich dabei mit dem 
Thema Tod und Sterben beschäftigen.
	 Gemeinsam Aufgaben bewältigen 
und entdecken, wie gut es ist, als Gruppe 
zusammen zu arbeiten.

Mein persönliches Lieblingsprojekt heißt 
„Keine Angst, ich halte dich“. Dabei fah-
ren wir in die Kletterhalle des Bremer  
Alpenvereins. Geklettert wird zunächst 
an 8 Meter hohen Wänden und wenn 
Kraft und Mut reichen später auch 14 
Meter hoch. Das besondere dabei: unter 
Anleitung erfahrener TrainerInnen lernen 
die Jugendlichen, sich gegenseitig beim 
Klettern zu sichern. Verantwortung für 
einen anderen zu übernehmen und zu 
spüren, dass jemand anderes auf mich 
aufpasst, sind wichtige Erlebnisse beim 
Klettern.
Wir sind gespannt, wie die Projekte in 
der Region ankommen und ob sie in den 
nächsten Jahren fortgesetzt werden kön-
nen.                               Karsten Damm-WagenitzFotos: K. Damm-Wagenitz

Anzeigen

Stationääre Versorgung
Verhinderungspflege

Kurzzeitpflege

HHaauuppttssttrr..  1100  -- 2277224433  BBeecckkeellnn
TTeell.. 0044224444//77223333 -- iinnffoo@@hhaauuss--bbeecckkeellnn..ddee

Liebevolle Pflege in familiäärer Atmosphääre
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Weltgebetstag

„Ich habe von eurem Glauben gehört“ –  
Weltgebetstag 2023 aus Taiwan

Wir feiern den Weltgebetstag am 3. März 2023 um 18 Uhr in der Christkönig-Kirche

Rund 180 km 
trennen Taiwan 
vom chinesischen 
Festland, doch es  
liegen Welten 
zwischen dem 
demokratischen 
Inselstaat und 
dem kommunis-
tischen Regime 
im China. Der 
Konflikt zwischen 
der „abtrünnigen 
Provinz“ und der 
Führung in Pe-
king kocht seit 
Russlands An-
griffskrieg auf die 
Ukraine wieder 
auf. In diesen un-
sicheren Zeiten 
haben taiwani-
sche Christinnen 
Gebete, Lieder und Texte für den WGT 
2023 verfasst. „Ich habe von eurem  
Glauben gehört“, heißt es im Bibeltext 
Eph 1, 15 – 19. Wir hören am 3. März,  
wie die Taiwanerinnen von ihrem Glau-
ben erzählen und stehen mit ihnen für 
das ein, was uns gemeinsam wertvoll  
ist: Demokratie, Frieden und Menschen-
rechte. 
„Ich habe von eurem Glauben gehört“ 
– dazu hat Hui-Wen Hsiao das Bild zum 
WGT 2023 gestaltet. Es ist von starken 
Kontrasten geprägt: Im Vordergrund die 

Fülle des Lebens 
mit Orchideen, 
grünen Pflanzen  
und Hügel, ein 
goldener Weg am 
blauen Wasser, 
ganz im Vorder-
grund ein Mika- 
dofasan, der Na-
tionalvogel. Eine 
friedliche Schöp-
fungsvision, in 
der die zwei Tai-
wanerinnen ihren 
Platz haben, im 
Gebet vertieft, 
schwesterlich ver- 
eint – der Erde 
ganz nah – dem 
Himmel zuge-
wandt. Doch alles 
vor einem dunk-
len Hintergrund: 

Bedrohung, Trauer, schwarze Berge,  
kahle Äste vor grauen Wolken, zieht ein 
Unwetter herauf? Nur durchbrochen  
von einem weißen Zugvogel, der in die 
aufgehende Sonne fliegt. Die Sonne, 
rechts oben scheint direkt auf die Frau, 
die ihre Arme zum Gebet in den Himmel 
streckt. So erzählt dieses Bild von beidem 
zugleich: von Bedrohung und Hoffnung, 
von Dunkelheit und Zuversicht.
Mehr davon am 3. März um 18 Uhr in der 
Christkönigkirche!
                                                 Elisabeth Saathoff

Bild: webseite_downloads_titelbild_2023_wgt_print_copyright_wdpic

Anzeigen

Jetzt den Lebensretter gratis testen!
Die Malteser in Harpstedt

Im Ernstfall ist die Zeitspanne bis zum Eintreffen der Notfallhilfe 
entscheidend. Mit dem Malteser Hausnotrufdienst sind Sie immer nur einen 
Knopfdruck von einer lebensrettenden Notfallversorgung entfernt. Schneller 

geht’s nicht. Einfacher auch nicht, wie Sie herausfinden können.

Verwenden Sie diese Anzeige als 

1-Monat-Test-Gutschein 
für sich oder für jemand anderen und ermöglichen Sie 

damit den kostenlosen Test des Malteser Hausnotrufdienst. 
Und bei Vertragsneuabschluss erhalten Sie zusätzlich einen

+ 25 € Einkaufs-Gutschein
                    für: 

Gleich kostenlos anrufen oder Coupon mit Ihrer Rückruf-Tel.-Nr. zusenden.

Tel.: 0800 37 30 800
Malteser, Freistraße 22, 27243 Harpstedt (Ortstarif: 04244-93580)
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Ansprechpartner

Weitere Informationen

Weitere Kontaktinformationen finden 
Sie auf der vorletzten Seite. 

Eine Vorstellung aller Gruppen 
finden Sie auf:

www.kirche-harpstedt.de

(Vorwahl für Harpstedt: 04244)
	 Kirchenbüro	 452
	 Klaas Akkermann	 0176/80100799
	 Komi Amefiohoun	 0441/2055838
	 Elke Kopmann-Cordes	 7813
	 Klaus Corleis	 1777
	 Jutta Döpcke	 8507
	 Franz Zawodny	 966168
	 Holly Ilchmann	 3510598
	 Dietmar Kaiser	 2332
	 Ilka Major	 9185985
	 Daniela Predescu	 04241/8047994
	 Ulrike Schafmeyer	 0151/10379163
	 Lydia Uhlhorn	 919060
	 Hauke Winter	 0178/6854829 

Erster Donnerstag im Monat, 19 Uhr, 
Altes Pfarrhaus, nächstes Mal am 09.02. 
Vorsitzender: P. G. Bösemann,  
stellv. Vorsitzender: Klaus Corleis

„Was glaubst denn du?“: Gesprächskreis 
am letzten Mittwoch im Monat, 
am 22.02. , 19.30-21 Uhr, Erstes Pfarr-
haus (P. Gunnar Bösemann)
„Kritische Christen“: Gesprächskreis zu 
kritischen christlichen Themen, erster 
Mittwoch im Monat, 20-21.30 Uhr,  
Erstes Pfarrhaus, nächstes Mal am 01.02. 
(P. Karsten Damm-Wagenitz)
Ökumenischer Bibelkreis:  
Ein Donnerstag jeden zweiten Monat, 
19.30 Uhr, Erstes Pfarrhaus, Treffen nach 
Absprache (P. Gunnar Bösemann)

Frauenkreis:  
Einmal im Monat, 14.30-16.30 Uhr,  
das nächste Mal am 06.02. bei Wülfers 
in Groß Ippener (Pn. Elisabeth Saathoff)
Frauengesprächskreis:  
Erster Dienstag im Monat, 9.30-11.30 Uhr, 
DGH Kirchseelte, Treffen nach  
Absprache (Jutta Döpcke)

Redaktionskreis Gemeindebrief:  
Zweiter Donnerstag im Monat, 9.30 Uhr,  
I. Pfarrhaus, das nächste Mal am 09.02.  
Baustellen-Gottesdienst (Team):  
halbjährlich, Erstes Pfarrhaus, nach  
Absprache
Flüchtlingshilfe: Verschiedene Treffen 
und Aktivitäten monatlich  
(Ansprechpartner: P. Gunnar Bösemann)

Flüchtlingscafé: Teil der Flüchtlings- 
hilfe. Ein Montag jeden zweiten Monat, 
16 Uhr, Erstes Pfarrhaus, findet zur Zeit 
nicht statt (Ansprechpartner: P. Gunnar 
Bösemann / R. Ranke)
Vorbereitung Familienkirche:  
Treffen nach Absprache (Ansprechpart-
nerin: Pn. Elisabeth Saathoff)
Gebetsdienst: Mittwochs, 18-19.30 Uhr, 
Kirche (Ulrike Schafmeyer)

Baugruppe: Ein Montag im Monat, 8.30-
12 Uhr, I. Pfarrhaus (Franz Zawodny) 
Christusgarten-AG: Ein Montag im  
Monat nach Absprache, 8.30-12 Uhr,  
I. Pfarrhaus (Klaus Weisser) 
Friedgarten-AG: Ein Samstag im Monat, 
10 Uhr, nächstes Mal nach Absprache,  
zur Zeit Winterpause 
(Ansprechpartner: Reinhold Jürgen)

Malibu-Kurse (0-1 Jahr): Mittwoch am 
Vormittag, I. Pfarrhaus, Treffen nach 
Absprache (Katja Hißnauer)
Ökumenischer Spielkreis  
(Zwergengruppe, 2-3 Jahre): Donners-
tags und Freitags, Christ-König-Kirche  
(Ansprechpartnerin: Lydia Uhlhorn)
KiKi Harpstedt (ab 4 Jahren):  
Ein Samstag im Monat, 9.30-11.30 Uhr,  
Christuskirche/I. Pfarrhaus, das nächste 
Mal am 11.02.  
(Pn. Elisabeth Saathoff und Team)
Teamer-Treff: Dienstags, ab 17.30 Uhr, 
Kirche 

Angebote für Frauen

Kirchenvorstandssitzung

Weitere Gruppen

Gesprächskreise

Praktische Gruppen

Kinder und Jugend

Wo bei Redaktionsschluss unklar    
war, wann das Angebot das nächste 
Mal stattfindet, steht statt Daten 
„nach Absprache“.

Musik

in Zusammenarbeit mit dem Hospizverein
Trauercafé: 1. Sonntag im Monat, 15.30-
17.30 Uhr, Burgstr. 15, das nächste Mal am 
05.02. (Elke Kopmann-Cordes)  
Töne Soanders (Singen für Menschen 
mit und ohne Handicap): Erster und 
dritter Montag im Monat,  Musikraum 
Grundschule Harpstedt, 18.15 - 19.30 Uhr, 
das nächste Mal am 06.02. und 20.02. 
(Ilka Major)

Wegen der Corona-Situation haben 
mehrere Musikgruppen und Chöre z.Z. 
veränderte Probezeiten und -räume:
Posaunenchor: Montags, 19.30- 21 Uhr, 
Delmeschule (Klaus Corleis)
Chor Agama: 2. und 4. Mittwoch im Mo-
nat, 18.45 - 19.45 Uhr, DGH Kirchseelte, 
das nächste Mal nach Absprache  
(Komi Amefiohoun)
Gospelchor: Dienstags, 18.45-20.00 Uhr, 
I. Pfarrhaus (Daniela Predescu)
Kirchenchor: Dienstags, 20.15-21.30 Uhr, 
I. Pfarrhaus (Daniela Predescu)
Kirchturmspatzen (5-11 Jahre):  
Dienstags, 16.00-17.00 Uhr, I. Pfarrhaus 
(Daniela Predescu)
Harmony‘s (12-14 Jahre):  
z.Z. nach Absprache (Daniela Predescu)
Jugendchor „Feelings“:
z.Z. nach Absprache (Daniela Predescu)
Trommelgruppe: 2. und 4. Mittwoch im 
Monat, 17.30-18.30 Uhr, Delmeschule, 
das nächste Mal nach Absprache  
(Komi Amefiohoun)
Baustellen-Band: Immer am Freitag vor 
einem Baustellen-Gottesdienst, 19-20.30 
Uhr, Christuskirche, das nächste Mal am 
10.03. (Klaas Akkermann)

Jugendband: Probe nach Absprache   
vor einem Jugendgottesdienst,  
Christuskirche (Hauke Winter)
Familienband: Probe am Freitag vor ei-
ner Familienkirche oder nach Absprache 
(Holly Ilchmann)

Kooperationsgruppen

Regelmäßige Termine Regelmäßige Termine
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Musikgruppen

„DIE FREUDEBRINGER“

„Horch, was kommt von draußen rein“, 
„Dat du min Leevsten büst“, „Rote Lip-
pen soll man küssen“ – vielen Menschen 
fallen die Melodien dazu schnell wieder 
ein. Auch den Bewohnern und Bewohne-
rinnen im DRK Seniorenheim Harpstedt 
an jedem zweiten Mittwoch im Monat, 
wenn DIE FREUDEBRINGER zum Singen 
ins Heim kommen. 
DIE FREUDEBRINGER – das sind Ralf  
Wilke mit seinem Piano, Ilka Major mit 
dem Akkordeon, sowie Birgit Corleis, 
Irmgard Spaltner und Andrea Müller-
Wiesner als Sängerinnen. 

Im Advent verstärkte Klaus Corleis mit 
Blockflöte und Trompete die Gruppe. 
Seit einem Jahr schon wird miteinander 
gesungen, das Programm wechselt mit 
den Jahreszeiten, mal sind es Volkslieder, 
mal bekannte Schlager – und viele Sänger 
und Sängerinnen können alle Strophen 
auswendig, brauchen gar nicht die  
ausgeteilten Textblätter. Nach dem letz-
ten Lied „Freut euch des Lebens“ gehen 
dann alle fröhlich auseinander. „Tschüß, 
bis zum nächsten Mal!“ hallt es dann 
durch den Raum. Freude bringen – wie-
der gelungen.               Andrea Müller Wiesner

Eine neue Musikgruppe in der Gemeinde

Foto: A. Müller Wiesner

Familiennachrichten
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Aktion

Foto: privat

Der „Chef“ geht
Friedrich Free gibt nach 22 Jahren die Leitung der Baugruppe aus den Händen

Im Jahre 2000 ging Friedel – wie er ge-
nannt wird – in Pension und wurde gleich 
von Werner Richter gefragt, ob er so 
„Kleinigkeiten“, für die man keine Firma 
extra holen möchte, für die Kirchenge-
meinde erledigen könnte.

Es war der Beginn der Baugruppe nach 
Vorbild der Rentnerbänd vom Koems, mit 
der auch in Zukunft sehr viel gemeinsam 
gearbeitet wurde.

Dabei war die Renovierung der Christus-
kirche seit 2003 der erste Großeinsatz 
beider Gruppen und 2006 haben sie 
mit vielen anderen Helfern das schad-
hafte Mauerwerk des Kirchturms in 1500 
Stunden innerhalb von 8 Wochen in 
Ordnung gebracht – und immer voran:  
Friedel, den sie mittlerweile liebevoll 
„den Chef“ nennen.

Auch an der Erstellung des Friedgartens  
am Friedhof und an der großartigen  
Errichtung des „Christusgartens“ war die 
Baugruppe beteiligt.

Alle vier Wochen trifft sie sich morgens 
unter Friedrich Frees Leitung von halb 
neun bis 12 Uhr an der Kirche, um ver-
schiedenste Aufgaben zu erledigen:  
Pflege des Christusgartens, Baumschnitte,  
Reparaturen der Spielgeräte, Reinigung 
der Dachrinne der Kirche, Säuberung des 
Turms bis über die Glocken und Vieles 
mehr.

Auch außergewöhnliche Aufgaben stan-
den auf dem Programm:

Die mobile Bühne wurde von Friedel  
konzipiert und gebaut, Rollen für den  
Flügel und eine Hebeeinrichtung er-
funden, die drei Flügelbeine problem- 
los auf die Rollen zu hebeln. 
Auch Rollen zum Transport der Kirchen- 
bänke wurden von ihm gebaut, sowie  
Halterungen für Gesangbücher in der  
Friedhofskapelle.

Nun ist die Zeit gekommen, diese Aufga-
ben in andere Hände zu legen.

Die Kirchengemeinde bedankt sich bei 
Friedrich Free für die geleistete Arbeit.

Alles Gute „Chef“ und bleibe uns gesund.                                                                   
                                               Steffen Akkermann

Kleidersammlung für Bethel

    Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (bitte paarweise bündeln),  
Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten – jeweils gut (am besten in  
Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung und Wäsche,  
Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, 
Klein- und Elektrogeräte.

  Wir können leider keine Briefmarken für die Briefmarkenstelle Bethel 
mitnehmen. 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Stiftung Bethel Brockensammlung
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Telefon: 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –

gebrauchte Plastiktüten  

verwenden!
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durch die

 Ev. -luth. Kirchengemeinde

Harpstedt

vom 14. Februar bis 21. Februar 2023

_________________________________________________________

Abgabestellen:

Brücke auf dem Marktplatz

I. Kirchstraße 2

 27243 Harpstedt

DANKE!DANKE!

Interview
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SpendenSpenden

Gerne können Sie einen Beitrag zum Ortskirchgeld 2022 leisten. Danke!
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Info

Kontakte und Informationen

Konten der Kirchen-Stiftung:
LzO  
IBAN: DE39 2805 0100 0001 9966 77
VR Bank Oldenburg Land eG
IBAN: DE80 2806 6214 4822 3344 00

Konten des Fördervereins:
LzO Harpstedt
IBAN: DE92 2805 0100 0001 9571 17
VR Bank Oldenburg Land eG
IBAN: DE56 2806 6214 4848 4806 00
Vorsitzender: Dieter Claußen
Tel: 04244/95216

Dieser Gemeindebrief wird von dem Kirchenvorstand der ev.-luth. Kirchengemeinde in Harpstedt  
herausgegeben und erscheint einmal im Monat. 
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes ist Gunnar Bösemann. Auflage: 4400, Druck: Die Drucker,  
Karl-Heinz Guse, Redaktion: Steffen Akkermann (sa), Dietmar Kaiser (dk), Isabella Jankowski (ij),  
Ute Klitte (uk), Jörg Schafmeyer (js) und Erika Hormann (eh). Satz & Layout: Ute Klitte, Claudia Dänekas, 
Isabella Jankowski.
Mit Beiträgen von Gunnar Bösemann (gb) und Elisabeth Saathoff (es). Ehrenamtliche Austräger bringen  
diesen Gemeindebrief in alle Haushalte im Bereich unserer Kirchengemeinde.

Birgit Corleis
Offen:	 Mo, Di, Do, Fr 9-11 Uhr
	 Do 17-18 Uhr
Tel:	 04244/452
Fax:	 04244/9653059
Mail:	 birgit.corleis@evlka.de
Adresse:	 I. Kirchstraße 2, 
	 27243 Harpstedt 
Web:	 www.kirche-harpstedt.de

Kirchenbüro

Pastoren
Pastor Gunnar Bösemann 
Tel:	 04244/9687098 
Mail:	 pastor.gboesemann@gmail.com

Pastorin Elisabeth Saathoff 
Tel: 	 04244/9653057 
Mail:	 elisabeth.saathoff@evlka.de

Pastor Karsten Damm-Wagenitz 
Tel:	 01522/43 44 45 2 
Mail:	 Karsten.Damm-Wagenitz@evlka.de

aktueller Stand: 426.000,00 €

Konten der Kirchengemeinde:
VR Bank Oldenburg Land eG
IBAN: DE75 2806 6214 4812 2203 00

Reinhold Jürgen	     Tel: 0152/21074849

Friedhofswärter

Impressum

Anzeigen

Alfkens Hof ・ Bahrs Landtechnik ・ Balkan Restaurant
Bandorski Zimmerei & Bedachung ・ Druckerei BeDRUCKt

Raumausstatter Borchers ・ Charisma Bar Restaurant Cafe ・ DHE Reisen
Die Dekowerkstatt ・ Kfz Service-Center G. Dutsch ・ ela[container]

Elektrotechnik Evers ・ Fichtner + Wenke Heizungstechnik
Zimmerei Gröper ・ Samtgemeinde Harpstedt ・ HÖRSTUBE

HTB ・ ID Fenster und Türen ・ Inkoop ・ VGH Versicherungen Kastens
Knolle gärten.blumen.ideen ・ KREISZEITUNG ・ Floristik La Fleur

Krempin Elektro Heizung Sanitär ・ Liberty`s drinks & food
Linden-Apotheke ・ LzO meine Sparkasse ・ Tischlerei Mahlstedt

Malteser Hilfsdienst ・ Manufaktur'S ・ Meyer`s Partyservice
Michl „Der Fahrradspezialist“ ・ Müller Dach- und Fassadensysteme

Rechtsanwälte Musch und Delank ・ Planen Niehaus Markisen
Steuerberater Nienaber & Backmann ・ Tischlerei Oetken

LVM Versicherungen Oestermann ・ Juwelier & Brillenmode Pestrup
Autohaus Reckziegel ・ Rechtsanwalt Götz Rohde ・ Rümpel-Helfer.de

RWG Bassum-Harpstedt ・ Steuerberater Sachtje & Speck
Schultze Holzbau ・ H. Siemers Heizung und Sanitär

Musikschule Strings ・ Viehverbund Harpstedt ・ VR Bank
Wachholder KFZ-Teile ・ Akzenthotel Zur Wasserburg

Der kleine Weinladen ・ Hotel Wülfers ・ Zimmerei Zawodny

www.werbegemeinschaft-harpstedt.de

WIR FÜR SIE VOR ORT!
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Foto: Adobe Stock

Es blüht kein Blümlein mehr im Walde, 
die weite Welt ist öd’ und leer;
kein Blatt schmückt mehr die kahle Halde,
nirgends find ich ein Sträußchen mehr. 

Des Winters rauhe, kalte Hände 
sie haben alles jäh zerstört,
schon als der Herbst ging durch’s Gelände,
hat’s Blühen mählich aufgehört. 

Nirgends, – oh doch, an Fensterscheiben
da blüht die kalte, eis’ge Pracht,
des Winters mächtig Spiel und Treiben
ist hier zur Lieblichkeit erwacht.

Da wachsen Blumenornamente
und ein Geranke – ach so schön, 
wie selbst der Sommer sie nicht spend’te, 
ein Abbild ist’s aus jenen Höh’n.

Ich glaub, – im jenseit’gen Gefilde, 
in jener großen Herrlichkeit, 
da trägt das Blum- und Blattgebilde 
solch’ zauberhaft phantastisch Kleid.

Eisblumen

Heinrich Freese


